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Familien in der Weimarer Republik 

Gliederung 
● Männer: 

– Unterschicht 
– Mittelschicht 
– Oberschicht 

 
● Frauen: 

– Unter-/Mittelschicht 
– Oberschicht 

 
● Kinder und Jugend: 

– Unter-/Mittelschicht 
– Oberschicht 



Männer der Unterschicht 
● Arbeit: 
 -    Bauer 
 -    Kriegsveteran 
 -    Tagelöhner 

 

● Freizeit: 
 -   Kaum Freizeit 
 -   Wenn dann nützliche Handarbeiten  
     wie Schreinern, Tischlern 

 

● Pflichten: 
 -    Ernährung der Familie 
 -    Feldarbeit 
 -    Betteln(eher Kriegsveteranen) 
 -    Reparaturen   
 -    gegenseitige Nachbarschaftshilfe 

 

● Privilegien: 
 -   keinerlei Privilegien 

 
 

● Essen: 

– Spärlich 

– wenig Abwechslung 

– Essen direkt aus Pfanne Topf 
gegessen 

– fast nie Fleisch 

– Eigenproduktion 

 

 



 Männer der Mittelschicht 
● Arbeit: 

– Kleinunternehmer 
– Arbeiter 
– Händler 
– Handwerker usw. 

 

● Freizeit: 
– wenig Freizeit, existierte aber 
– Zeit mit Söhnen verbracht & in 

Kneipen   
 

● Pflichten: 

– Familie ernähren 
– Geld verdienen 
– Reparaturen 

 

● Privilegien: 
– Konnte Familie ausreichend ernähren 

 

● Alltag: 
– Arbeiten 
– Essen: 

● an Feiertagen Fleisch oder 
selten auch Süßspeisen 

● Eigenproduktion 
● wenig Abwechslung 
● genug für alle 



Männer der Oberschicht 
● Arbeit: 

– Bankwesen 
– Fabrikleiter 
– Adelstitel 
– arbeitslos 

 

● Freizeit: 
– gesellschaftliche Vergnügungen 

● Tee trinken 

● Feste 

● Männerrunden 

 

● Pflichten: 
– vorbildliches Verhalten nach außen 
– reich bleiben 

● Privilegien: 
– größerer Politischer Einfluss (oft 

durch Bestechung) 

 

– uneheliche Kinder waren üblich 

– sorgenloses Leben 

 

● Essen: 
– viel Verschiedenes 

– von allem genug 

– Fleisch und Süßspeisen 

 

 



„Neue“ FraueN iN der Weimarer 
Republik 

Frauen der Unter-/Mittelschicht 

Allgemein:    
● erschienen im städtischen Alltag 
● trotz ehelicher & staatsbürgerlicher  
    Gleichberechtigung vernachlässigt 
● Arbeit, Haushalt & Kinder 

 

Ehe: 
● Abwesenheit der Männer an der Front → Wandel der sexuellen Moral & vermehrte 

Scheidungen(Kriegsehen zu übereilt geschlossen) 
● nach Eheschließung: Hausarbeit & Kinder 

Arbeit: 
● nur mit Genehmigung des Ehemanns Beruf ausüben 
● Zahl der weiblichen Angestellten stieg 
● einige Sozialarbeiterinnen → Kampf für Sexualaufklärung & gegen Verbot der Abtreibung 
● meist Haushaltsgehilfinnen ohne soziale Sicherung & mit überlangen Arbeitszeiten 
● Fabrikarbeiterinnen(erhielten 1/3 des Männerlohn, in Krisenzeiten als Erste entlassen) 



 
 

Frauen der Oberschicht 
 

Allgemein:   
●  mit Kindern spielen & unterhalten  

● meist „Neue Frauen“, da finanziell uneingeschränkt → Teilnahme an Kultur,  
 Unterhaltung, Freizeit; neueste Mode: 
● Teilnahme an angloamerikanischen Sportarten → Eindrang in männlichen Sportbereich 
 

Politische Mitbestimmung: 
● Kampf um politische, soziale und zivile Bürgerrechte 
    (volle Frauenemanzipation) 
● vor Wahlen: Aufruf zur vermehrten Wahlbeteiligung  
    der Frauen → Mitbestimmung 
● → 90% aller Wählerinnen beteiligt 
● Bürger/-innen ab 21 Jahren aktives & passives Wahlrecht 
   → politische Hauptforderung erreicht  
   → manche Frauenvereine lösten sich auf 
● viele Parteien durch weibliche Abgeordnete vertreten 
    10% der Abgeordneten in Nationalversammlung= Frauen 



Die „neue“ Frau: 
• Namentlich von der „Neue Frauen Zeit“ Zeitschrift 
• Idealbild: Beruf ausüben und in spontaner Beziehung leben 
• Entwicklung kultureller Selbstdarstellung und Selbstverständnis der Frau 
• Romane brachten Bild der Frau näher: Bubikopf, Zigaretten und knielange Röcke 
      -> Trendsetter nachgeahmt 
• „neue“ Frau= selbstständig& selbstbewusst(durch Tradition von wenigen umgesetzt) 
• zu Beginn Weltwirtschaftskrise 1929 verschwand dieses Image wieder 



Kindheit und Jugend in der 
Weimarer Republik 

Kinder der Unter-/Mittelschicht 
Allgemein: 
● Kinder sollten wie Erwachsene benehmen und aussehen 
● Arbeit zu Hause ging vor Schule, trotz Schulpflicht 
● Mädchen: im Haus helfen, Jungen: z.B.: auf dem Feld 

 

Kindergärten: 
● galten als Fürsorgeeinrichtungen 
● nur für Familien ohne andere Möglichkeit zur Unterbringung ihrer Kinder 
  

Schule: 
● laut Verfassung dürfen Kinder(egal welcher materieller/gesellschaftlicher Status) zur Schule 

gehen; materiell Schwache Familien → Unterstützung durch Fördergelder 
● 4 Jahre Volksschule 
● je nach Leistung(und materiellem Status) : 

– 1. Weitere Volksschule 
– 2. Höhere Schule 
– 3.Fachschule 

 

 

 



● Schüler nach Geschlecht und Konfession geteilt 
● wollten Schule modernisieren: 
 1. Abschaffung Religionsunterricht 
 2. Neue Projekte (wie heutige Gruppenarbeit) 
● wollten Jugend erziehen, die sich im Leben behaupten kann und ihre Mitmenschen toleriert 
 

„Verlorene Generation“: 
● Jugend nahm sehr früh an Kriegsgeschehen teil 
● viele ohne Vater aufgewachsen  
    → auf viel verzichtet 

 

Perspektivlos: 
● nach Ende Schule oft arbeitslos 
● durch Schulgelderhöhung keine Schule möglich  
   („Unterschicht“ wurde in normaler Schule nicht gewollt) 

 

Jugend ist frustriert: 
● unkontrollierte Eigenbewegungen 
● zur Ablenkung gab es Vereine 



Kinder der Oberschicht 
Allgemein: 
• Mädchen: heiraten, Kinder kriegen, Haushaltsaufgaben 
• Jungen: studieren 
 

Autoritäre Erziehung: 
• es galten Befehl und Gehorsamkeit, sonst oft Prügel 
• Sohn musste vor Eltern verbeugen 
• Besuch von Jugendgruppen-> erzogen Kinder ordentlich  

 

Schule: 
• Mädchen: meist normalen Schulabschluss in Privatschule oder Volksschule 
• Jungen: 

1. oft Privatunterricht 
2. 4. Klasse in normaler Volksschule absolvieren 
3. danach Gymnasium, um zu studieren 
 

Freizeit: 
• durften nicht auf Straße spielen → gingen zu anderen Freunden nach Hause 
• Mädchen mussten oft Handarbeit machen, statt spielen 
• es gab Taschengeld 
• Erwachsenen hielten nicht viel von Aufklärung ihrer Kinder 



marleNe riemer: KiNdheit iN deN „GoldeNeN 
20erN“ 



Zusammenfassung 
 

Unter-/Mittelschicht: 
• Männer: hart gearbeitet, trotzdem nicht mehr verdient/ wenig Freizeit 
• Frauen: neben Haushaltsaufgaben und Kindern auch „Arbeitsrecht“ durchgesetzt 
• Kinder: zwar Schulpflicht, aber Arbeit zu Hause ging vor für Familieneinkommen 

 
Oberschicht: 
• Männer: eher faul, genossen Freiheit und Freizügigkeit 
• Frauen: vollständige Emanzipation(Wahlrecht) und mehr Einbringung/Ansehen im Alltag 
• Kinder:  - Kleidung/Benehmen wie Erwachsene 
  - Jungen durften studieren & gute Arbeit haben 
                   - Mädchen sollten Kinder kriegen & gute Hausfrau sein 
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